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Zur Sicherheit von Mikrowellengeräten
Eine Orientierung des Schweiz. Tiefkühl-Instituts, Zürich

Weltweit ist in den Industriestaaten ein zunehmender Bedarf an
Mikrowellengeräten festzustellen. Gleichzeitig treten in jüngster
Zeit vermehrt Fragen auf bezüglich der Unbedenklichkeit von
Mikrowellen auf die menschliche Gesundheit.

Was unterscheidet das Mikrowellenkochen von
herkömmlichen Erhitzungsmethoden

Bei der herkömmlichen oder konventionellen Wärmeerzeugung
zu Kochzwecken wirkt die Hitze von aussen auf die Lebensmittel
ein (Feuer, Herd, Backofen, Grill).

Beim Mikrowellenkochen entsteht die Wärme im Lebensmittel
selbst.

Wie wirken Mikrowellen?

Das Herzstück eines jeden Mikrowellengeräts ist eine Senderöhre,

das sogenannte Magnetron. Hier entstehen die Mikrowellen,
und von hier aus werden sie in den Garraum geleitet. Von Metallen

werden Mikrowellen reflektiert. In Nahrungsmittel können
Mikrowellen eintreten und setzen deren Moleküle (kleinste
Teilchen des Gutes) in Schwingungen; dadurch entsteht Wärme, die
das Kochgut erhitzt. Dieser Prozess hört bei jedem Funktions-
Unterbruch des Magnetrons sofort auf.

Was sind Mikrowellen?

Mikrowellen sind unsichtbare, elektromagnetische Wellen, die zu
den nichtionisierenden Strahlen gehören. Für Mikrowellen im
Kochbereich wird weltweit die Frequenz von 2450 Megahertz
(MHz) verwendet. Mikrowellen haben NICHTS zu tun mit der
radio-aktiven, der sog. ionisierenden Strahlung.

Nicht-ionisierende Strahlen sind zum Beispiel Radio- und
Fernsehwellen, Infrarot und gewöhnliches Licht und eben Mikrowellen.

Bei genügender Intensität bewirken solche Wellen in einem
Gut lediglich einen Temperaturanstieg. Diesen rein physikalischen

(thermischen) Effekt hätten Mikrowellen auch ausserhalb
eines Mikrowellengeräts, zum Beispiel auf den Menschen.

In Mikrowellen-Kochgeräten wirkt die Mikrowellenenergie aber
in einem allseits abgeschlossenen Raum, sozusagen «hinter
verschlossener Tür». Wird diese nämlich geöffnet, wir automatisch
auch die Mikrowellenzufuhr abgeschaltet.

Damit während des Betriebs eines Mikrowellengeräts kein
Mikrowellenaustritt (Leckrate in punktförmiger Abgabe einer geringen
Energiemenge) geschieht, wird dem Bau dieser Geräte, vor allem
der Gerätetür äusserste Sicherheitssorgfalt gewidmet.

Zum Beispiel:

- Ein Verriegelungskontakt stoppt automatisch die Mikrowellenzufuhr,

sobald die Gerätetür geöffnet wird.

- Im Gerät selber befinden sich zusätzlich 2 Sicherheitsschalter,
welche unabhängig voneinander das Magnetron ausser Betrieb
setzen, sobald die Türe geöffnet wird.

- Die Türe muss einen sogenannten Lebensdauertest von mindestens

100 000 Schliessvorgängen überstehen.

Für einen allfälligen, unkontrollierten Austritt von Mikrowellen
(zum Beispiel beim lose aufliegenden Türrand) wurden überdies
international genaue Toleranzwerte festgelegt, sowie strenge
Sicherheitsvorschriften aufgestellt. Diese Toleranzwerte liegen weit
unter dem Grenzwert, wo Mikrowellen zu einer Gefährdung des

Benutzers führen könnten.

Bei uns in der Schweiz ist es der SEV (Schweiz. Elektrotechnischer

Verein), der kontrolliert, ob die Mikrowellengeräte den
international harmonisierten Vorschriften entsprechen.

Nach dem derzeitigen Stand des Wissens ist der Betrieb von
Mikrowellen-Kochgeräten für Menschen völlig gefahrlos. Niemand
braucht aus Angst vor «der schnellen Welle» auf die
Annehmlichkeiten, die ein Mikrowellengerät bietet, zu verzichten.

Anders lautende Informationen, die in gewissen Zeitschriften
und Zeitungen erschienen sind, sind unkorrekt und entbehren
jeglicher seriöser Grundlage.

Tiefkühlen - Auftauen
auch mit Mikrowellen

Mit dem Handbuch «Tiefkühlen - Auftauen - auch mit
Mikrowellen» legt das Schweiz. Tiefkühl-Institut (STI) einen Klassiker
neu auf. Die ursprüngliche Tiefkühl-Fibel war zwar auch nach 20
Jahren und 13 Auflagen keinesfalls veraltet. Die neue, vollständig
überarbeitete Ausgabe berücksichtigt jedoch die Tatsache, dass

heute praktisch jedermann über eine gewisse Erfahrung im
Umgang mit Tiefkühlprodukten oder im Selbereinfrieren von
Nahrungsmitteln verfügt. Informationen zu diesem Thema müssen
deshalb nicht mehr aus tiefster Stufe einsetzen. Anderseits ist in
den letzten Jahren eine Fülle neuer Produkte - Gemüsesorten,
aber auch anderes - auf den Markt gekommen. Hier besteht ein
Informationsbedarf sowohl über das Einfrieren derselben, als
auch über ihre spätere Zubereitung. Veränderte Lebens- und
Essgewohnheiten, der Trend zu Ein- oder Zweipersonen-Haushalten
sind Faktoren, die sich auch bei der Vorratshaltung und beim
Einkauf von Frisch- und Fertigprodukten bemerkbar machen.
Mikrowellengeräte finden immer grössere Verbreitung und viele
Verbraucher sind unsicher darüber, wie Tiefkühlprodukte darin
zu handhaben sind. Die neue Tiefkühl-Fibel trägt diesen
Gegebenheiten ausführlich Rechnung. Nebst allgemeinen Informationen

über die Tiefkühlung, über Tiefkühlgeräte, deren Einkauf,
Pflege, mögliche Störungen usw. enthält das Buch einen ausführlichen

Tabellen-Teil. Darin sind in alphabetischer Reihenfolge
nach Produkten geordnet, Tips und Hinweise zum Vorbereiten,
Verpacken, Einfrieren, Auftauen und anschliessenden Zubereiten

von Lebensmitteln enthalten. In den Auftau- und
Zubereitungs-Tabellen findet man dabei auch die entsprechenden Angaben

fürs Mikrowellengerät. Verschiedene Farben und ein praktisches

Griffregister erleichtern das rasche Auffinden der
gewünschten Information.

Das Handbuch «Tiefkühlen - Auftauen - auch mit Mikrowellen»
(166 Seiten, Fr. 24.50) ist im Buchhandel oder direkt beim
Schweiz. Tiefkühl-Institut, Minervastrasse 99, Postfach, 8032

Zürich, Telefon 01 383 1038, erhältlich.
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